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Siebenerreihen Vo  - Verben un ubstantiven
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In einem Aufsatz In der Festschri fur Fruglister nat Braulik aurt "Siebe-
nergrupplerungen” | Buch Deuteronomium hingewiesen. ‘ Wenn el Schluß
des Belitrages als lIlohnenswert ansieht, Hel der ‚ Analyse VOoO Deuteronomiums-

rtexien auf Siebenergrupplerungen achten gilt dies RC [1UT fur dieses
Buch, sondern tur das Ite Testament insgesamt.“*
er vorliegende Beitrag will auf einige mehr zufaällig gefundene Siebenerreihen In
Satzreihen hinweisen.“*
S IS allgemen Dekannt, dafs die Zahl Sieben als Symbolzahl Vollständigkeit,
Füulle, Vollkommenheit aussagt.? FUr das Zeitschema Vo sieben agen hnhat
aulserdem Kauer schon Truher Testgestellt hier fur Gen S dafls der

Tag einen Hbestimmten "HOöhe-, ende- und ndpunkt” ausdrückt.® Daf dies
NIC 1Ur fur das Sieben- Tage-Zeitschema gilt, zeigen einıge der folgenden BeIl-
spiele.

G Brauiik. Dıe un.  T MC} Sıebenergruppıerungen Im End-
CEXT des Deuteronom1ıums, Oa Eın GOÖOKE 1Ne G  ung Raı -
rage Z bıblıschen EXegeSe;, Theologıe und SPIFTEURTITERE (FS
Fügiister), hrsg VO.  - Reıterer, Wüurzburg I99LI, 37-50.

*Ehd.

>Bei der erwendung VO. !] Sıhenergruppl CI UMNGEI I7 Tat
Braulık aur dıe sıebenmalıge erwendung e1nes e1twortes E3

Abher auchkleıneren und größeren extabschnıtten hıngewıesen.
Formeln werden 3l Sı ehbenerreıhen verwendet ch42:2eßl.23 ch nNeNnNt ST
noch extbeıspiıiele ım Cn, beı denen jJeweıls sıeben verschıedene
Begrıffe Z eschreıbung e1ner Vollstandıgkeit dıenen (Dtn
4,3 r K

*wWenn en, Weitere VO.  - Sıebenergruppilerungen ım
Buch Deuteronom1ıum: (1994) ST dıe Offen!aß
Aı AL ıhm VOLrGES tel Ccen Sı ebenergruppi SI UIM1YGECIL TLn eser
"üuberhaupt wahrnehmbar G ENC waren) I] (ebd 5)I weıl S1e Adas
Aanze des Buches Deuteronom1ıum als Beobachtungsgrundlage aben,

WENTN Ma. Sıch auf A1Ledann ıeg A1eses Problem ED VOxsZ:,
Analyvyse VO. eiınem oder wenıgen ersen beschränkt.

Vgl Lurker, OrFerbDBuch ıD 1Lıscher Bılder und =
Müunchen SEA 285-288; ders Dıe BOESCHaTr der
Mythen, uren und Relıgıonen, Muüunchen 1990 (vgl Sachregı
STEer: Yat F

CZ auer, T73 1ıterarısche FHorm des Heptaemeron:
(1957) B3 =-ZTTFT., hıer: 276



mI Siebenerreihen Vo Verben

Gen 22,9f

Nach dem für dıe Isaak-Abraham-Perikope Gen 22,1-14015-18)19 zehtralen
Gespräche zwischen ater und Sohn (V  letzter Satz DIS V.3) wiırd n V.Of [1UT
mehr gehandelt. V.9fTf erzahlen zunacns die Vorbereitung des Opfers

Daut den Itar, schichtet die Holzer darauf,
Hindet seIiınen Sohn isaak, legt In auf den Itar;

W treckt die Hand daUS, nımm das Messer.

BIS hierher schildern sechs Verben die einzelnen Vorbereitungsakte ZUur pferung
Isaaks. Das Verbum v  um seinen Sochn schlachten”" gibt das Zıie] dieser Vor-
bereitungen d deutet auf den MOhepunkt des Geschehens.’ LDoch omm
NIC azu Der nge! Ott selbst intervenilert. FS N Ine (unerwartete)
en e1n DIie Schlachtung Draucht NIC vollzogen werden. amı zeIig das

Verbum der el HMöhepunkt un en

EX {

- X F bildet den MOhepunkt der EXposition FX 1, 1, die n der jetzigen Fassung
auf Rp zurückgeht. Siebert-Hommes® hat darauf hingewiesen, dafß In mıit
sieben Wortern ausgedrückt wird, wıe Je ne sraels” das Land (Agypten)
fullen l (TIruchtbar semn), r za  0S selin), 14 SIC vermehren), OD
(machtig werden); dazu omm das zweırmal verwendete Adverb sehr) und
das Verbum 57 nır (Subjekt ıst das Land angefüllt werden) Jj1ese sieben Orter

diesmal NIC [1UT Verben! unterstreichen die Absicht des erzählers, Ggarız
Agypten als Vo den OöOhnen sraels angefülltes Land darzustellen Dafß hier auf
dem Verbum e1n besonderer Nachdruck legt, Iist NIC erkennen, SI denn,

sSollte mit dem 1ebten erb Arst das Eergebnis des Fruchtbarseins, des Zahl-
IOSSEeINS us testgestellt werden. DITZ Zan!l Sieben wird hier VOorT allem als Zahl der
ulle verwendet. Allerdings ıST Im Kontext VOo  en “ die Überfüllung Agyptens
UG die "Söhne Sraeis“ der run für den Pharao, Mafnahmen dagegen
reffen (vgi- Insofern könnte das Verbum auch auf die en des
Schicksals lsraels. In Agypten hindeuten

MOl AQazu auch BELT: Urgeschıchte des aubens Genesis

A AF
M Bıbelauslegung TL dıe Drasxıes l)/ CuGEOare, ELE LIOT,;

W AerOMMESS Dıe Geburtsgeschıchte des Mose 17-
nerhalb des Erzahlzusammenhangs VO.  H Exodus und
(D9G23 398-404, hıer: 399
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E X 25717

Innerhalb der Auffindungserzäahlung uber 0OSe —X AA leg n V.bf diıe
der Erzählung VOoT Ma  x MNUu  — J1er die Verben, die die FPharaotochter zu

Subjekt en die Iviıtaten rer Dienerinnen n V.5 Dleiben unberücksichtigt),
ergeben sSICH sieben Handiungen:

Die Pharaotochter steigt Ina siIe will Im Nı} en; SIe sSIeE das
astchen, chickt ihre Dienerın und |aft nolen:;

siIe Offnet un d  sıie das Kınd.“

Das Verbum naC A IET 718 ), n f7{75‚ ITA ist 11887 Objekt des Sehens
ist der Im astitchen au  te Neugeborene. Aus dem Zusammenhang der
Aussetzungserzaäahlung, VOT allem In Verbindung mit E X i iSst MUu  _ entscnNnel-
dend, wWıe die Pharaotochter reagieren wird Wiırd sSIie das Kind, das sIe S Hebräer-
kınd erkannt nat (Vgi V.6/letzter atz), entsprechend dem Befen! ihres Vaters
zuruück In den NIl wertfen (vgl 1)as Verbum In der el zZeIg In diesem
usammenhang NIC 11UT einen Höhepunkt d sondern Dezeichnet zugleic ıne
kritische Situation innerhalb der Erzählung. erzahlt UT, dafß sıch In der Pharao-
Oochter Miıtleid das Kınd regt amı I0st das Verbum auch die en
zugunsten des Lebens des Kındes aus

E X 2.,23bc-25

Die Verse erzahlen Aaus priesterschriftlicher IC Vo Notschrel sraels In Ägypten
und Vo der goöttlichen Anteilnahme daran. Nach der dreitachen Schilderung der
lage des Volkes In die ne Israels töhnen, Schreien; der HTeru steigt

ott empor)* wird die ea  10N Gottes mit ı1er Verben Deschrieben ott hOrt,
gedenkt sSeINeESsS Bundes, sie  J1e ne sraels un erkennt (SO 1es ISst
jeweils Ooch e1n innergottliches eschehen, dessen olge nach außen auf der
ene des Endtextes ab - X A auf der ene der Priesterschrif In FE X 6, De-
Sschrieben wiırd

Imm INa  “ die drei Verben, die die lage sraels SCcCNHiIldern NEEZSDEL un die vier
Verben, die VOo der Antelnahme Gottes sprechen X23 Nn, ergeben
sSich sieben Verben Das Verbum erkenn deutet wohl d daß mıit dem
"Erkennen Gottes sıch die en Im Schicksal sraels ankundigt; SIE geht VOoO
“erkennenden Gott” aus 1es erzahlt der weitere Kontext

I1 Lurker, OÖrterbuch 5) "Dreıfache A TE
GTE der el sSsollten das wırksamer machen. I} Dıe
Zanl Dreı e e T  Za der Vollkommenheıt und Ganzheit
(vg.l eb 74)

10D  ıe 7anl Vıer y este O,  Z TI OEartiitat: Ganzheıt, des
el - dUmfassenden V9g. Lurker, 13



F X SI

Innerhalb der In der egel dem Jahwisten zugeschriebenen Verse E X 3,7.8a (bis
x  aus aı  jenem Land”) werden sieben Verse mMıt dem Subjekt JHWH verwendet:

JHWH SIEeE 17 zweimal in der DaronoMastischen Konstruktion
Infınıtiv KON] Verbum), nOrt, ennt;

el ISst herabgestiegen, wl herausreißen, ninaufsteligen [ASS8alı

Die ersien 1e7 Verben ‚1 /zweimal: D, Pa drucken die innergoOttliche Keak-
tıon aurT nMas en des Volkes aus Die nacnsten dreıi Verben ( 499 AIa S
hit.) umschreiben die Kettungsabsicht uchn hier durfte auf dem
Verbum der Höhepunkt legen. Ja Zie] der Exodusereignisse ISst NIC eInTacn die
Rettung des Volkes x  aus der Gewalt der ÄAgypter”", Sondern das Hinaufsteigenlas-
S6671 (aus jenem and)  ” Der Jahwist noch NIC ausdrücklich das Ziel dieses
HMinaufsteigenlassens. Der die deuteronomistische Redaktion erganzt dies Im Kest
VOo Zıie] des FXOdus ist NIC [1UT die reinel Vo Agypten, sSsondern sSeIN
Höhepunkt ist das "Hinaufführen (durch In Ha andere Land
Das Verbum In F X S 7T Dezeiıchnet SOMItT einen MOhepunkt; der Gedanke des
Wendepunkts ISst Bgl am gegeben

E X

ım Zusammenhang der Auswelsung sraels nach der lage uber ÄAgypten zahl
mMa  _ n E X sieben iImperative, die der Pharao ertelult

31 auf, zie TOrt, gent, ıent;

neNmtT, geht, segnet auC MIC
Sollte mit dem etzten, dem '1ebten Imperativ, der Höhepunkt der e1 der
befohlenen aten des Pharao angedeutet sein?
Der Pharao, der acn E X 5, JHWHRH NIC anerkennen wollte, legt 1U auf den
egen, vermittelt urc israel, Wert, e1n 1E Ironıe innerhalb der FxOoduserzählun-
gern, aber uchn eın HC rnst, denn auchn die heidnischen achthaber raucnen
Israel und seinen Segen!

Siebenerreihen Vo  —. Substantiven

- X 20,9f

Innerhalb des ekalogs werden In D 239 die Nutznießer SInd VOoT allem
menscnliche des Sabbatgebotes genannt:

Du, dem Sohn, eıne Tochter, dern Sklave, deme Sklavın, derin Vien,
der Fremde.'!)
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BEIS Exodusgebot will mit dieser Siebenerreihe wohl iıne gewisse Vollständigkeit
der Nutznießer des Sabbatgebotes ausdrucken. eCc Glieder umschreiben die
Famıilıe LDoch waäare die Sabbatruhe MUurTrT unvollstandıg gewährt, WeTl111 sSIEe DG auch
den Hremden einscnAliOosse.

Dtn 3

1)as Dekaloggebot iSst als Doppelverbot formulilert, WOoDEeI n jedem Verbotssatz
e1n anderes Verbum fur _DegenNnren, verlangen mach- verwendet wird Das
Verbum (  1) nNat die Frau des acnsten zu Objekt. Da der Frau des acnsten
1n eigenes Verbot gewidme ISt, nNebt sSIe Vo  ea den übrigen jekten, die NIC
begenrt werden durfen, ab 12 Sie ist HG einfach mit dem Sachbesitz un den
abhängigen Arbeitskräften gleichzusetzen. Von dem Verbum /TIN) in Dtn e
hängen olgende Objekte aDbD, die insgesam iıne Siebenerreihe ergeben das Haus
des acnsten (Iim Sinn Vo oNnNnNaus DZW Haus- un Grundbesitz), das Feld, der
Sklave, die Sklavın, das Rind, der Esel, "alles, Was deinem acnsten ISt)- Der
Satz des Doppelverbots umschreibt mMIt seinen sieben jedern den
bewegliıchen un unbeweglichen SachDbesitz, nach dem P getrachtet werden
soll DITZ Z anl Sieben ist hiıer als Zahl der Vollständigkeit verwend Da dies
tatsäc  1C gemeınt IStT, unterstreich dıe etzte Wendung noch eigens: “  und
alles, Was deinem acnsten ist).”

Ergebnis:

Die wenigen Beispiele lassen erkennen:

Wo Siebenerreihen Vo  _- Verben vorliegen, bildet meist das Verbum den
Höhepunkt der eıne, der H- zugleich einen Wendepunkt in einem Ge-
chenen edeute (vgl Gen 229 E X Z 51 2.23bc-25; SC Für. E X 4 ist
diese Deutung möglich Bel E X mufß die rage, ob der Imperativ
einen Höhepunkt und auch einen Wendepunkt In der Einstellung des FPharao
gegenüber Israel) andeutert, offenbleiben

Wo Substantive und Wendungen In einer Siebenerreihe auftauchen, ist die
Sieben Symbolzahl fur Vollständigkeit (Ex 20,9f; Dtn B Z“ evt! E Xx $

"In der entsprechenden tn-Parallele DEn D L4) Wırd beı
den T4 Oren zwıschen Rınd: sel und em ıeh unterschıeden,
dals hıer 211ne Neunerreıhe vorlıegt.

Dies geschıeht au andere Welise, j7edoch Mı mselben Sınnn
ın BL ZET der Spıtze des PE t Begenrenden dQas
"Haus de1ınes achsten"; dıe Wendung bezeıchnet Ahnıer "Famılıe",
dıe Summe V Personen und Sachen Der erbotssat:z VO.
20 FT A der zusammenfassende OBDersat:z Der SrDOtESSatı

Wa  n E unter "Haus de1iınes Nachsten 17ınterpretiert, VeELr-
sSstehen C dıe Frau des Nachsten, eın Sn USW. Der
SELDBOtlSsSsSats enthalt sechs Begrıffe und Wendungen

SGT auch dıe eıspıele VO.  H Braulık, oben


